
Gesamtgesellschaftliche 
Aspekte im Klimaschutz

13. NATURAUMMANAGEMENT-FORUM 12.11.2025

Eine neue Kooperationskultur für die ReGeneration
Mag. Karin Huber-Heim

Stadt Wien Stiftungsprofessurfür Kreislaufwirtschaft & transformative Geschäftsmodelle, 

FH BFI Wien

PräsidentinCircular Economy Forum Austria





Klimaschutz als 
gesamtgesellschaftliche 
Transformationsaufgabe

und  
Generationenprogramm



Klimaschutz als  
Gemeinschaftsaufgabe

Gelingt nicht durch 
Einzelmaßnahmen  
sondern durch das 

Neudenken unserer 
Beziehungen: 

zur Natur, zueinander 
und zu Wertschöpfung.



Jede Entscheidung 

ż ob in der Wirtschaft, in der Verwaltung, im Konsum 
oder im Waldmanagement ż 

trägt dazu bei, ob wir Ressourcen regenerieren oder 
weiter erschöpfen.



TAKE MAKE USE WASTE



Von linearer 
zu zirkulärer 
Wirtschaft

Klassische Kreislaufwirtschaft 
wird oft auf  Materialkreisläufe 
reduziert:

o  Recycling, 

o  Wiederverwendung, 

o  Ressourceneffizienz



TAKE MAKE USE RECYCLE



Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft

1. Abfall und 
Umweltverschmutzung 
vermeiden 

2. Produkte und Materialien 
im Kreislauf  halten 

3. Natürliche Systeme 
regenerieren



Wir stehen nicht nur vor einem 
technischen, 

sondern auch 

vor einem kulturellen Wandel.



Echte 
Systemtransformation 

braucht eine 
regenerative 

Kreislaufwirtschaft , 

die nicht nur weniger 
schadet, sondern mehr 

zurückgibt : 

an Ökosysteme, 

an Gemeinschaften, 

an Zukunftsfähigkeit



Der Wald als Sinnbild für zirkuläre Intelligenz

ÅAlles ist mit allem verbunden.

ÅNichts ist Abfall.

ÅVielfalt ist Voraussetzung für Resilienz.



Die Natur kennt 
keine Abfälle      

nur Nährstoffe in 
Bewegung. 

Unsere Wirtschaft 
und Gesellschaft 
kann das wieder 

lernen.



Vom System 
zur Gesellschaft



Gesellschaftliche Muster 
mitziehen

Werte ſ¯×â Ĳĉā Ɔ`×çĘƇ çêĂ 
ľĥā ƆC×Ăĥâ ĥĂÓ zêĂĂĲĉûûƇƀŬ

Institutionen  (Governance, 
Regeln, Anreizsysteme),

Beziehungen (Vertrauen, 
Kooperation, gemeinsame 
Verantwortung).



Ohne 
gesellschaftliche 
Zirkularität ż also 
Rückkopplung, 
Lernen, 
Kooperation ż bleibt 
Kreislaufwirtschaft 
nur ein technisches 
Schlagwort.


